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7 1 Ausgangslage und Auftrag 

Die 2011 in Kraft getretene revidierte Gewasserschutzgesetzgebung [11) macht die Ausscheidung 

des Gewësserraums obligatorisch. Die Kantone müssen den Gewasserraum entlang von Flüssen, 

Bachen und Seen bis Ende 2018 festlegen und in der kantonalen Richt- und Nutzungsplanung be- 

rücksichtigen. lm Kanton Wallis erfolgt die Ausscheidung des Gewasserraums durch die einzelnen 

Gemeinden. Der Gewâsserraurn dient dem Gewasser- und Hochwasserschutz und qewahrleistet die 

langfristige Nutzung der Gewàsser. 

Die Emch+Berger AG, Niederlassung Brig, wurde beauftragt, den Gewësserraurn an den Fliessge- 

wâssem der Gemeinde Ausserberg auszuscheiden. Der Auftrag wird durch die Honorarofferte vom 

20.Juni 2018, die Checkliste zur Vorgehensweise Gewësserraurn [9) und das lnhaltsverzeichnis des 

Dossiers Gewasserraums [10) definiert. 

□ as beiliegende Dossier beinhaltet einen Technischen Bericht sowie einen Kartensatz. lm Techni- 

schen Bericht wird das Vorgehen zur der Bestimmung des Gewàsserraums ertautert. Der Kartensatz 

umfasst Grundlaqenplëne. Querprofile der verwendeten Abschnitte, ein Situationsplan der Ab- 

schnitte, auf welchen die Gerinne- und Gewasserraumbreiten dargestellt werden und den Gewas- 

serraumplan im Massstab l:2'000. 

j 

2 Gesetzliche Grundlagen 
Die Festlegung des Gewasserraumes nach Artikel 36a des Bundesgesetzes vom 2Li. Januar 1991 

über den Schutz der Gewâsser IGSchG, SR 81Li.20] [11) hat das Ziel, dass folgende Funktionen ge- 

wahrleistet sind: 

a. die natürlichen Funktionen der Gewâsser, 

b. den Schutz vor Hochwasser; 

c. die Gewassernutzung. 

j 
Zur Erreichung dieses Ziels enthatt die Gewasserschutzverordnung vom 28. 0ktober 1998 IGSchV, 

SR 81Li.201] [12) minimale Gewâsserraumbreiten. Die Gewësserrëume sind extensiv zu gestalten 

und zu bewirtschaften [Art. 36a Abs. 3 GSchG). Deshalb sind im Bewâsserraum nur standortgebun- 

dene, im ê:iffentlichen lnteresse liegende Anlagen zugelassen. Bestehende Bauten und Anlagen 

sind in ihrem Bestand geschützt. 

J 

Abweichend von den minimalen Breiten sieht die Gewasserschutzverordnung jedoch vor, dass die 

Kantone die Breite des Gewâsserraurns in dicht überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten 

anpassen kê:innen, soweit der Schutz vor Hochwasser qewâhrleistet ist [Art, Lila Abs. Li und Art. Lilb 

Abs. 3 GSchV). Die Gewâhrteistunq des Hochwasserschutzes beinhaltet dabei auch die Sicherstel- 

lung der Zuqanplichkeit für den ordentlichen und bau lichen Unterhalt. Weiter kann die zustândiqe 

Behê:irde abweichend vom grundsatzlichen Verbot von nicht standortgebundenen und nicht im ot- 

fentlichen lnteresse liegenden Anlagen in dicht überbauten Gebieten zonenkonforme Anlagen aus- 

nahmsweise bewilligen, soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen □Art. Lilc Abs. 1 

GSchV]. 

Der Auszug des Art. Lil der Gewasserschutzverordnung ist im Anhang C aufgeführt. 

J 
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3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1 

Festlegung des Gewasserraums 

Datengrundlagen 

3.1.1 Kantonales Gewassernetz 

Das Kantonale Gewassernetz wurde im Auftrag der Gemeinde Ausserberg im Januar 2018 durch das 
Büro ,,Géau environnements sa" überarbeitet. Dabei erfolgte die typologische Bestimmung und 
Ausscheidung der Sache [Gewâsser] und Suonen/Wasserleiten/Wasserwasserentlastungsleitun- 
gen [keine Gewësser]. Dieses aktuelle Gewassernetz wurde für die Bestimmung des Gewasser- 
raums in Ausserberg übernommen. Die Genauigkeit des Gewassernetzes basiert auf der Karte 
1:25'000 der Landestopographie, resp. auf dem Übersichtsplan l:5'000. Zur Bestimmung des Ge- 
wâsserraurns im Massstab l:2'000 war dieses Gewâssernetz zu ungenau und stellenweise nicht 
korrekt. Daher wurden lokal kleinere Anpassungen gemacht [vergl. Plan B3). 

Hydrologische Gefahrenkarten, Katalog der Hochwasserschutzmassnahmen und -projekte: 

Lowigrabu [16)/[l 7]: 
Maachibach [18): 

keine Massnahmen im Bereich der Gemeinde Ausserberg. 
Es besteht keine Gefahrenkarte im Untersuchungsperimeter. 

] zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

J 

J 

J 

J 

Aktuell sind keine Hochwasserschutzmassnahmen geplant. 

3.1.2 Renaturierungsplanung und Renaturierungsmassnahmen 

Auf dem Gemeindegebiet von Ausserberg sind keine Renaturierungsmassnahmen geplant. 

3.1.3 Andere standortbezogene Projekte im ôftentllchen lnteresse 

Aktuell sind keine standortbezogenen Projekte im bffentlichen lnteresse auf dem Gemeindegebiet 
geplant. 

3.1.4 Zonennutzungsplan 

Der Zonennutzungsplan ist in einer vereinfachten Form auf der Karte Bl und der Gewasserraum- 
karte abgebildet. 

3.1.5 Schutzinventare von regionaler, kantonaler oder nationaler Bedeutung, die eine Verqrës­ 

serung des Gewasserraums rechtfertigen kënnen 

Cernëss GSchV [12) und [9) muss die Breite des Gewâsserraurns in den unten aufgeführten Schutz- 
gebieten erweitert werden: 

Biotope von nationaler Bedeutung 

kantonale Naturschutzgebiete 

Moorlandschaften von besonderer Schbnheit und nationaler Bedeutung 

Wasser- und Zugvogelreservaten von internationaler oder nationaler Bedeutung 

bei gewasserbezogenen Schutzzielen, in Landschaften von nationaler Bedeutung und 

kantonalen Landschaftsschutzgebieten 

lm Perimeter der Gewasserraumausscheidung sind Entlang der Sache in Ausserberg sind keine 
Schutzgebiete vorhanden [siehe Karte Bl). 

J 
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3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 
Der Gewâsserraurn wir qemâss GSchV (12] und (9] an allen Fliess- und Stehgewassern ausgeschie- 
den, die qernâss Typologie des Gewassernetzes Wallis [GWN-VS] definiert worden sind. 
Auf die Festlegung eines Gewasserraums kann verzichtet werden, für Abschnitte von Fliess- und 
Stehgewassern 

im Wald [Forstrecht], 

auf Sommerungsgebieten [landwirtschaftliches Produktionskataster] oder in noch hë- 

heren Lagen, namentlich in den Abschnitten von Skigebieten, wo keine Anlagen be- 

stehen/geplant sind, 

die eingedolt sind, mit gut erhaltenen Rohren und ausreichender Abtlusskapazltât. de- 

ren Ausdolung unverhëltnlsmâsslq wâre, 

die künstlich errichtet wurden [Suonen, Bewasserunqskanale. landw. Draingraben, 

Hochwassere ntlastu nge n]. 

3.2.1 Liste der Hiessqewësser, für welche ein Gewasserraum festgelegt wird 

ln Tabelle 1 sind die Fliessgewasser aufgeführt, für welche ein Gewasserraum festgelegt wird. 

Tabelle 1: Fliessgewasser, für welche ein Gewâsserraurn festgelegt wird. 

Name Bewâsser Abschnitt Bearünduna 
Lowigrabu Raaftstrasse bis Massolter Gewasser gem. GWN-VS in Landwirtschafts-, 

ein kleiner Teil in der Wohnzone und 
grossteils im Wald. 

Maachibach Schmeli / Sefistei Gewâsser gem. GWN-VS in Landwirtschafts- 
zone. Grossteils im Wald. 

J 

_j 

J 

j 

J 

3.2.2 Liste der Fllessqewâsser, für welche kein Gewasserraum festgelegt wird. 

ln Ta belle 2 sind die Fliessgewasser aufgeführt, für welche kein Gewâsserraurn festgelegt wird. Die 
künstlich erstellten Suonen und haben keine Hochwasserfunktion und werden auch nicht einzeln 
aufgeführt. Bei Gewasserabschnitten im Wald wir ebenfalls kein Gewâsserraurn ausgeschieden. 

Ta belle 2: Fliessqewâsser, für welche kein Gewësserraurn festgelegt wird. 

Name Gewâsser Abschnitt Beqründunq 
Alle Suonen welche Ganze Suonen Gewasser gem. GWN-VS im Wald oder übrigen Ge- 
im Baltschiedertal im meindegebiet 
Bàltschiederbach ge- 
fasst werden. 

3.3 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite und Unterteilung in 

Abschnitte 
Sarntliche Gerinne und Abschnitte wurden var Ort begangen. Pro Abschnitt wurde mindestens ein 
Ouerprofil aufgenommen. 
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3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite durch Vermessung var Ort oder durch 

Rekonstruktion der natürlichen Breite 

Zur Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite ist folgende Vorgehensweise vorgegeben [9]: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wenn der Abschnitt morphologisch naturbelassen [noch nie von Menschenhand zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvetënoett wordenj 

tst, sa ist die Breite massgebend, die beim Jahrlichen Hochwasserstand gemessen wird {= norma­ 

les Pende/band des Gewassersj. 

Wenn für einen naturfremden, ein vergleichbarer naturbelassener Abschnitt besteht, sa wird die 

Gerinnebreite durch eine Kombination der fo/genden Methoden rekonstruiert: 

1. Vermessung der natürlichen Breite des vergleichbaren Abschnitts 

2. Suche nach historischen Vergleichsdokumenten [frühere Projekte, Dufour- und Siegfried-Karte 

etc.] 

3. Kalkulierung bzw. Modellierung der Regimebreite ais Grundlage für die morpho/ogische Ausge­ 

staltung {Gerinneformj 

4. Unter Anwendung der Regel für künstlich verbaute Abschnitte mit wenig bis gar keiner Variabili­ 

tët, dass die heutige Soh/enbreite um das 1.5- bis 2-Fache zu erweitern ist. 

Oie natürliche Gerinnesohlenbreite der untersuchten Gewâsser wurde var Ort bestimmt. Sowohl der 
Lowigrabu, wie auch der Maachibach verlaufen mehrheitlich natürlich. 

Oie natürliche Gerinnesohlenbreite wurde aufgrund der vorhandenen Breitensohlenvariabilitat mit 
einem Faktor multipliziert [siehe Tabelle 3]: 

Ta belle 3: Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite aufgrund der aktuellen Breitenvaria- 
billtât. 

- 1 

Breitenvariabilitat Gerinnesohle Faktor 
ausqepraqt: unverbautes Gewàsser mit wechselhafter Sohlen- xl 
breite 
einqeschrankt: teilweise begradigtes Ufer, punktuell verbaut X 1.5 

fehlend: kanalisiert, künstlich begradigt bis vollstândip verbaut. x2 

3.3.2 Abschnittsunterteilung qemâss vorhandener Unterteilung DB-Eaux oder neu vorgenom­ 

mener Breitenvermessung 

ln Ausserberg sind nur wenige Abschnitte im DB Eaux erfasst. Die Abschnittsunterteilung wurde 
deshalb neu nach folgenden Kriterien vorgenommen: 

1 Deutliche Verânderunç von bkomorphologischen Faktoren [z.B. natürlich zu stark be- 

eintrëchtlqt] 

Deutliche Verbreiterung des Gerinnes im Verlauf 

Zufluss eines relevanten Seitengewassers 

Oie Nummerierung der Abschnitte erfolgt in flussaufwartiger Richtung, beginnend bei der Grenze 
zum Gemeindegebiet von Baltschieder bzw. Raron. 

J 
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Tabelle zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALi: ausgeschiedene Gewâsserabschnrtte mit bestimmter natürlicher Sohlenbreite. 

7 

Ab- Gerin ne- Varia- 
Berech- 

Natürliche GR gms. 
Gewasser Begründung nungsfak- 

schnitt breite [m] billtât 
tor 

Sohlenbreite GschV 

Natürliches Gerinne in bewaldeter kleiner Schlucht. 
Lowigrabu 3 < 2 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- Natürliche Sohlenbreite kleiner 2 m. 1 <2 m llm 

Es bestehen keine Nutzungskonflikte. 

lm Bereich der Lawinenleitdamme wurde in der Mitte 
ein Entwasserungsrohr eingelegt, damit anfallendes 

Lowigrabu 2 < 2 m - Wasser kontrolliert durchgeführt werden kann. 1.5 <2 m 11- 20 m 
Aufgrund der Hochwassersicherheit wird der Gewës- 
serraum verbreitert 

Natürliches Gerinne in bewaldeter kleiner Schlucht. 
Lowigrabu 1 < 2 m - Natürliche Sohlenbreite kleiner 2 m. 1 <2 m llm 

Es bestehen keine Nutzungskonflikte. 

Maachibach 3 < 2 m +-1 m 
Natürliches Gerinne in bewaldeter steiler Schlucht. 

1 <2 m llm 
Es bestehen keine Nutzungskonflikte. 

Normalabfluss wird verrohrt durch die Galerie geführt. 

Maachibach 2 < 2 m - 
Murgangüberlast wird über die Galerie geführt. Lokal 

1.5 <2 m 11- 20 m 
wird aufgrund der Hochwassersicherheit der Gewas- 
serraum verbreitert. 

Natürliches Gerinne in bewaldeter Schlucht mit deutli- 

Maachibach 1 2m +-1 m 
cher Gefaltsabnahme. 

1 3m 14.5 m 
Natürliche Sohlenbreite ist um 2 m. 
Es bestehen keine Nutzungskonflikte. 

Die einzelnen Abschnitte sind auf dem Plan B3 im Anhang ersichtlich. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4 Bestimmung des Gewâsserraums und Rechtfertigung für Abweichun­ 

gen 

j 

J 

3.4.1 Berechnung des m inim alen Gew asserraum s qernâss GSchV 

Ge mass GSchV, müssen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFliessgew asser m it einer Gerinnesohle von w eniger ais 2 m natü rlicher 

Breite einen Gew asserraum von m indestens 11 m aufw eisen . lm Norm alfall erg ibt dies ein Gew ës­ 

serraum vottje 5 .5 m auf beide Seiten , gem essen ab Gew asserm itte . F liessgew asser m it einer Ge­ 

rinnesohle von 2-15 m natü rlicher Breite m üssen einen Gew asserraum vom 2,5-fachen der Breite 

der Gerinnesohle p lus 7 m aufw eisen . 

Die errechnete Mindestbreite ist im Bedarfsfall zu erweitern [9]: 

J 
lm Falle steiler / instabiler Ufer [Anlegung eines stabilen Hangs 1:2, vom natürlichen 

Gerinnerand bis zum Anfang des natürlichen Gelandes, inkl. eines minci. 3 m breiten 

Unterhaltsstreifens auf dem Bèischungskamm bzw. auf den Hochterrassen] 

falls für den Hochwasserschutz notwendig 

für den Raumbedarf im Falle einer geplanten Revitalisierung 

bei Naturschutz- [Biodiversitat: Artenschutz] u./od. Landschaftsschutz-lnteressen 

bei einer Nutzung der Gewasser für den Verkehr, Freizeitaktivitaten oder anderes 

J 
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Der Lowigrabu führt im Normalfall und meist selbst bei Starkruederschlaqen kein Wasser, letztmals 

im Oktober 2000. Dabei kam es zu einem Murgang, welcher bis zur BLS Linie vordrang und Geschiebe 

zwischen 100- l '000 m3 transportierte. Da für den Lowigraben aufgrund des Murgangpotentials auch 

Hochwasserschutzdefizite bestehen wird ein Gewâsserraum ausgeschieden. 

Der Maachibach entspringt unterhalb des tiugschtchummuhorns und verlauft unterhalb von Leig- 

gern vorwiegend in einer ausqepraqten Schlucht bis «Zer Churnrna» auf Gemeindegebiet von Raron. 

3.4.2 Abweichung vom minimalen Gewasserraum und Erlâuterunq der abweichenden Varianten 

Es soll dort eine Ausnahme von den Mindestbreiten ermbglicht werden, wo der Gewâsserraurn die 

natürlichen Funktionen auch auf lange Sicht nicht erfüllen kann. ln vielen Siedlunqsrâurnen sind 

die Raurnverhaltrusse entlang der Gewâsser so elnqeschrânkt. dass es Sinn macht, dort, wo Lü- 

cken in den Gebaudezeilen bestehen, den Gewàsserraum den baulichen Gegebenheiten anzupas- 

sen, da die Raumverhaltnisse für das Gewasser ohnehin beengt blieben. 

Der Lowigrabu verlauft auf einer Lange von etwa 35 min der Bauzone. Die Wohnzone ist zum 

Grossteil überbaut und wird durch Lawinenleitmauern geschützt. lm Bereich des Weilers Bord wird 

der Gewâsserraum aufgrund der Hochwassersicherheit bis an die Lawlnenleltdâmrne erweitert. 

Die Murgangüberlast wird beim Maachibach über die Galerie der BLS geführt. Aus Hochwasser- 

schutzgründen wurde daher der Gewâsserraum lokal aufgeweitet. 

4 Schlussbemerkung/Fazit 
Der Maachibach weist auf dem Gemeindegebiet von Ausserberg mehrheitlich eine natürliche Gerin- 

neform auf. Auch das Gerinne des lediglich bei Extremereignissen wasserführenden Lowigrabens 

lst. bis auf den Abschnitt «irn Bord» ILOW-02) natürlich. 

Die Natürliche Sohlenbreite des Lowigrabens ist kleiner 2 m, jene vom Maachibach kann 2 bis 3 m 

betragen. Gernâss GSchV wurde der Gewâsserraurn von je 5.5 m bzw. 7.25 m auf beide Seiten, ge- 

messen ab Gewassermitte, ausgeschieden. 
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GEWASSERRAU 

Gewasser . 

Gewasser 

Abschnitts- Lokalisierung 

einteilung (gegen des Abschnitts (gegen 

Fliessrichtung) Fliessrichtu ng} 

ung Gesuch für 

hmsweise 

eichung 

Anmerkung zu 

ungleichseitigem 

Gewasserraum 

(generell auf kommunaler 

Parzelle) 

Lowigrabu 

LOW-01 
Oberhalb Bord, 

keine keine 
Bereich Fischerbiel 

LOW-02 Bord 
rung aufgrund 

Ein môglicher Abfluss ist eingedolt 
Nasserschutz 

LOW-03 
unterhalb Bord, 

keine keine 
Bereich Massolter 

Maachibach 

MAA-01 Schmeli / Sefistei ! keine keine 

MAA-02 Galerie BLS 
1rung aufgrund 

keine 
vasserschutz 

MAA-03 oberhalb BLS Galerie keine keine 

J 
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Anhang C Auszug Gewasserschutzverordnung GSchV 

Art. 41a Gewasserraum für Fliessgewasser 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 Die Breite des Gewasserraums muss in Biotopen von nationaler Bedeutung, in kantonalen Natur­ 

schutzgebieten, in Moorlandschaften von besonderer Schonheit und nationaler Bedeutung, in Wasser­ 

und Zugvogelreservaten von internationaler oder nationaler Bedeutung sowie, bei gewasserbezogenen 

Schutzzielen, in Landschaften von nationaler Bedeutung und kantonalen Landschaftsschutzgebieten 

mindestens betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 1 m natürlicher Breite: 11 m; 

b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 1-5 m natürlicher Breite: die 6-fache Breite der Ge­ 

rinnesohle plus 5 m: 

c. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von mehr ais 5 m natürlicher Breite: die Breite der Gerin­ 

nesohle plus 30 m . 

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewèssetteums mindestens betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesoh/e von weniger ais 2 m natürlicher Breite: 11 m; 

b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesoh/e von 2-15 m natürlicher Brette. die 2,5-fache Breite der 

Gerinnesohle plus 7 m. 

3 Die nach den Absatzen 1 und 2 berechnete Breite des Gewasserraums muss erhoht werden, soweit 

dies erforderlich ist zur Gewahrleistung: 

_j 

a. des Schutzes var Hochwasser; 

b. des für eine Revitalisierung erforderlichen Raumes; 

c. der Schutzziele von Objekten nach Absatz 1 sowie anderer überwiegender lnteressen des Natur­ 

und Landschaftsschutzes; 

d. einer Gewassernutzung. 

J 
Li Die Breite des Gewasserraums kann in dicht überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten ange­ 

passt werden, soweit der Schutz var Hochwasser gewahrleistet ist. 

J 5 Soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann auf die Festlegung des Gewëseer­ 

raums verzichtet werden, wenn das Gewësset: 

J 

J 

a. sich im Wald oder in Gebieten, die im landwirtschaftlichen Produktionskataster qemëe» der Land­ 

wirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeordnet sind, befindet; 

b. eingedolt ist, oder 

c. künstlich angelegt ist. 

J 

J 

J 


